


Hätten wir doch damals daran gedacht, 


hier in der Diele noch eine Steckdose 
setzen zu lassen. Das hätte unser kleines 
Eigenheim nur um wenige Pfennige „.be- 
lastet“. Jetzt habe ich jeden Tag die Last. 
den Staubsauger dahinten in der Schreib- 
tischecke anzuschließen, drei Verlänge- 
rungsschnüre aneinander zu koppeln, da- 
mitich auf der Diele sauber machen kann, 
in die jeder Sand. Schmutz und Staub 





hineinbringt. Jedesmal unnötige Arbeit, jedesmal unnötiger Ärger! 





vor dem Bauen um sich schauen! 
Wo neu gebaut wird oder alte Wohnungen modernisiert werden, » 


heißt es für die Zukunft planen, auch bei der Elektroinstallations- 
anlage. Nur der Fachmann kann hier richtig beraten und darf 
die Anlagen ausführen. Wer Schwarzarbeit duldet oder fördert, 
schadet sich selbst am meisten. Unvorschriftsmäßige Anlagen 
kann das Elektrizitätswerk übrigens vom Netz trennen. Das ver- 
langt die sichere Stromversorgung aller. 


Hätten wir doch bloß damals daran gedacht, 


gleich Mehrfach-Steckdosen zu bestellen, als 
das Zimmer im Frühjahr gemacht wurde. 
Jetzt steht der neue Schreibschrank da, und 
wir können keine Lampe anschließen, oder 
müssen jedesmal den Stecker zum Radio her- 


ausziehen, wenn einer abends schreiben 





will. So etwas Dummes! 


erst installieren, dann tapezieren! 


Hätten wir bloß damals daran gedacht, 


bei den Kindern im Zimmer die 
Teuchte nicht wie üblich in der Mitte 
anschließen zu lassen, sondern mehr 
nach der Ecke. Dort haben die Kinder 
jetzt einen so schönen Platz zum 
Schulaufgaben machen und Spielen, 
aber kein richtiges Licht. Und dabei 





gibt es doch heute so schöne, prak- 
tische Leuchten dafür. Außerdem, neben den Betten fehlen auch 
Doppelsteckdosen, wenn außer der Nachttischlampe auch das 
Heizkissen einmal eingeschaltet werden soll. 


man fühlt sich wohler bei gutem Licht! 








+... elektrisch geht es doch bequemer! 





fürs Leben ein ] 


Hätien wir doch bloß damals daran gedacht, 

in der Küche noch eine Schutzsteckdose vorzusehen, 
als der Elektroherd angeschlossen wurde. Nun müssen 
wir für den Kühlschrank nachträglich eine neue Lei- 
tung auf Putz legen lassen. Wie sieht das aus? Und 
außerdem hätten wir gleich den Anschluß für eine 
Küchenmaschine gehabt. Früher oder später machen 
wir ja doch alles elektrisch. 


Strom kommt sowieso ins Haus, nutz das aus! 


Beleuchtung gehört. 


vorher denken, dann erst schenken! 





Wir haben gleich daran gedacht und — 


mehrere und genügend starke Stromkreise für eine 
künftige, umfassende Elektrizitätsanwendung im Haus- 
halt vorgesehen: Auf jeden Fall die richtigen Isolier- 
rohre legen lassen, um ohne bauliche Veränderungen, 
also auch ohne große Kosten nachträglich Leitungs- 
drähte einziehen zu können, wenn es erforderlich ist. 
In jedem Wohnraum mehrere Doppelsteckdosen in- 
stallieren lassen, an die schon heute die gebräuchlichen 


Haushaltgeräte angeschlossen werden können und die, mit beweglichen 
Leuchten, ein angenehmes und elastisches Wohnen gestatten, die Schnü- 
renwirtschaft beendet. Auch in Nebenräumen Anschlüsse vorgesehen; 
wo notwendig, Schutzsteckdosen anbringen lassen, die ein ungefährdetes 


Arbeiten mit Elektrogeräten sichern. 


Strom heute, morgen, immer modern! 
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Is Löwe geb. 23.7. bis 23. 8. 


Sie besitzen eine außergewöhnliche Fähigkeit, 
etwas durchzusetzen. Dazu kann sich in Kürze 
Gelegenheit bieten, die der ganzen Familie 
Freude bereiten würde. (Anm. d. Red.: Nach 
den Erfahrungen der wechselvollen letzten 
Monate dürfte Ihr Entschluß zum Kühlschrank 
spruchreif werden, der ja das ganze Jahr hin- 
durch notwendig ist.) 


Hätten wir doch bloß damals daran gedacht, 


in der Nähe vom Spiegel eine Steckdose anbringen 
zu lassen. Endlich habe ich meinen Trockenrasierer, 
aber jedesmal muß ich mir den Hals verdrehen. 
Übrigens hätte auch über den Spiegel eine moderne 


L 


Die Auswirkungen der günstigen Konstellation 
werden schon zum Monatsende in Erscheinung 
treten. Dann können Sie sich Ihren Lieblings- 
wunsch erfüllen. Eine zufällige Begegnung 
hilft Ihnen, die richtige Wahl zu treffen. 
(Anm. d. Red.: Möglicherweise gibt es eine 
Zulage und Sie können sich endlich den lang- 
ersehnten UKW-Empfänger leisten.) 


Jungfrau geb. 24. 8. bis 23. 9. 


Waage geb. 24. 9. bis 23. 10. 


Gehen Sie mit Ihrem Geld nicht leichtsinnig 
um, denn Sie werden es notwendig gebrauchen 
können. Achten Sie auf die Gesundheit, hüten 
Sie sich vor allem vor einer erneuten Erkältung. 
Bald sind alle Störungen vorüber. 

{Anm. d. Red.: Sie möchten das Weihnachts- 
gebäck diesmal endlich elektrisch backen. 
Nehmen Sie auch gleich einen Kohle-Beistell- 
herd für größere Küchen, denn kalte Küchen= 
leicht erkältete Frauen.) 





Wetterempfindliches in der Küche 


Die „Übergangszeit“ — die Grenze zwischen Sommer und Winter — 
fürchten viele Menschen. Da meldet sich das „‚Reißen“, oder es naht 
die Erkältung. Aber nicht, weil es kalt wird, sondern weil die Jahres- 
zeit nicht weiß, was sie will. Mal ist es warm, fast wie im Sommer, 
dann wieder herrscht Schlackerwetter. Glauben Sie, daß nur die 
‘Menschen dagegen empfindlich sind? Fragen Sie die Hausfrauen: 
manche Speise, die „eigentlich“ noch frisch sein müßte, verdirbt 
gerade in diesen Monaten von einem Tag auf den anderen, weil die 
Temperaturschwankungen zu groß sind. 


Strippchen Sfrom ZUM 


Strippchen spielt hier in dem Garten, 
Muß aufs Mittagsbrot noch warten, 
Vater kommt auch bald nach Haus, 
Mutter ruht mal etwas aus. 


Strick, der Bruder, weiß schon, wann 
Man zu Hause essen kann. 

Kinder decken schnell den Tisch, 
Mutter ist durch Ruhe frisch. 





Vorallem vertragen die empfindlichen Vitamine, besonders das 
VitaminC, den wiederholten Wechsel zwischen Erwärmung und Ab- 
kühlung schlecht. Sie gehen zugrunde, wenn die Nahrungsmittel 
nicht bei gleichmäßiger Temperatur, z. B. in einem Elektrokühl- 
schrank, aufbewahrt werden. Das kann die Familie zwar nicht 
schmecken, aber siekann es daran merken, daß die Anfälligkeit 
gegen Erkältungen noch größer wird, als sie sowieso in der Über- 
gangszeit ist.‘ Frischerhaltung der Nahrungsmittel dient unserer 
Widerstandskraft und erhält uns gesund. Dr. Heinz Graupner 
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Vater kommt. Elektroherd 

Hat das Essen schon beschert, 
Denn es garte ganz allein. 
Kann’s elektrisch anders sein? 


Ss dewle 


Yy Was in den. Köpfen unserer-Konstrukteure längst ge- 
horen®war und ”te_ deutsche Industffesia.sorgfältiger 
Planung vorbereitete, wird endlich auch für uns Wirk- 
lichkeit: Das Yeinstufige, autömatische Arbeiten mit 
unsereiX elektrischeg Haushaltgerätem—Vom Ausland 
Brauchterhywir keine Alsegungen hierfür. Unsfehlte es 
nür durch Krieg und Notseit an Rohstoffen und-M» 





































Der vielseitigf Elektroherd 
hat durch grundlegende Entwick- 
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lungen eine hoch gesteigerte Ar- » 
beitssicherhfit erfahren. Wir finden R x a 
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bei gewohhiter Schaltung für ge- 
trennte Ober- und Unterhitze die 
Möglichkeiten bieten, mit besonde- 
rer Wärmestrahlung von oben 
scharf Zu braten, ja zu grillen. 
Ein weiterer Schritt ist der tempe- 
ratuyggesteuerte Backofen. Hier er- 
folgf die Schaltung über einen ent- 
spr£chenden Schalter mit Gradein- 
tejlung von 50—300°. Die für das 
Backen, Braten, wie auch für das 
Kochen kompletter Gerichte erfor- 
derlichen Temperaturen werden ge- 
nau eingehalten. Eine Signallampe 
kontrolliert die Vorgänge. 


Es denkt für uns! 


* 


EinHeizkissenim Haus, für 
Rheumakranke vielleicht sogar 
eine ganze Heizdecke, ist so viel 
wert wie ein altes, erprobtes Haus- 
mittel. Entscheidend ist in vielen 
Fällen die gleichmäßige Tempera- 
tur über die gesamte Heizfläche. 
Sie ist dreistufig regelbar. Die Tech- 
nik der Schaltung zeigt das Bild 
des geöffneten Schalters, der be- 





kanntlich drei verschiedene, fühlbare Markierungen 
aufweist, die ein Umschalten auch bei Dunkelheit 
gestatten. Aber, und das ist das Wichtigste: Einen 
völlig gefahrlosen Gebrauch, ohne die Gefahr der 


Überhitzung, gewährleisten auf jeder Stufe heute 
die eingebauten Temperaturbegrenzer. 
Es denkt für uns! 





Wie beim Backofen sind auch bei den Kochplat- 
ten umwälzende Entwicklungen eingetreten. Ein- 
mal ist es eine neue Platte, die in Sekunden heiß 
wird, also altgewohnten Anschauungen der Haus- 
frau gerecht wird. Außerdem ist das Prinzip der 
Automaten auch für die Kochplatte gelöst, bei der 
durch einen Schalter mit besonderer Kennzeichnung 
eine feinstufige Regulierung der Wärmezufuhr er- 
reicht wird, wie es ebenfalls den Wünschen vieler 
Frauen entspricht. Auf der niedrigsten Stufe können 
jetzt Speisen stundenlang ohne Aufsicht warmgehal- 
ten werden. Die neuen Platten lassen sich auch in 
ältere Herde einbauen, diese bleiben immer modern. 


Es denkt für uns! 


Aus vielen Steinen wird ein Haus. Das Kornfeld wächst aus winz 


für ums! 


schinen. Jetzt aber ist der Weg frei für die längst er- 
wartete, stürmische Entwicklung am elektrisch vollver- 
sorgten Haushalt. Ein kleiner Bimetallstreifen steu- 

sicher und zuverlässig die von uns bestimmten 










Temperatur Arbeitsvorgänge. Die Elektrizität Boy 
gehorcht unseren Wünsch N u 
Arbeit, Zeit und Geld. » Es denkt l % 
> “ 
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Mit © \ühlmaschine 
verbunden, ärbeitet die- L 
ser Selbstschalter"ther 
einen Fühlkörper, der 
gewissenhaft und „‚fein- 
fühlig‘ alle Temperatur- 
schwankungen regi- 
iert. Über einen sinn- 
reichen Mechanismus 
läßt er%en Strom arbei- 
ten oder schaltet ihn ab, 
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So leicht, wie es sich anheben läßt, 
so leicht ist auch das Arbeiten mit 
einem modernen Expreßbügler. 
Das gegenüber dem normalen Bügel- 
eisen wesentlich geringere Gewicht 
wird durch die doppelte Heizleistung 
ersetzt. Trotzdem ist der Stromver- 
brauch niedriger — dank eines kleinen 
technischen Wunders: Der eingebaute 
Regler schaltet den Strom ein und aus. 
Er hält die für die einzelnen Stoflarten 
richtigen Temperaturen, die wir mit 
der Reglerscheibe selbst bestimmen, 
genau ein. « Fs denkt für uns! 





Die Tag und Nacht, jahraus jahrein, und 
von Luftfeuchtigkeit und Außentemperatur, \ 
mäßige Temperatur von + 4° bis 8° im Kü 
schrank verdanken wir einem sinnreichen Reg 
Wir stellen ihn nach unseren Wünschen mit einem 
Drehknopf ein. Er sorgt für die richtige, immer 
gleichmäßige Kühltemperatur völlig automatisch. 
Ein David an Größe, ein Goliath in der technischen 
Leistung, ein exakt arbeitendes Gehirn. 


hängig 
eich- 
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Wie beispielsweise im Heißwasser- 
speicher vollautomatisch arbeitende 
Temperaturregler jede menschliche 
Überwachung überflüssig machen, 
wirkt ähnlich wie beim Tauchsieder 
auch im Expreßkocher eine 
Schutzvorrichtung. Sie schaltet den 
Strom bei Überhitzung automa- 
tisch ab, wenn wir einmal vergessen 
haben sollten, Wasser einzufüllen, 
oder eine zu kleine Menge verkocht 
ist. Keine Angst, der Schutzengel 
wacht. Schnell ist der Kocher wieder 
durch Druck auf einen Knopf, unter- 
halb des Schutzmantels für die Geräte- 
Fs denkt für uns! Es denkt für uns! steckereinführung, betriebsfertig. 


“s denkt für uns! 


Hinter einem Programmknopf verbirgt sich der wie 
ein Märchen anmutende Ablauf des Waschens in 
einer modernen, automatisch arbeitenden elektri- 
schen Waschmaschine. Alle Vorgänge, vom 
Vorwaschen bis zum Trockenschleudern — acht 
Pfund Trockenwäsche in 75 Minuten — können 
durch einfaches Drehen eines Knopfes bestimmt 
werden, ähnlich wie die Stationen in unserem Radio. 
Der sich selbsttätig drehende Knopf gibt übrigens 
jederzeit genau den Stand der Arbeit an. 
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Modell des elektrifizier- 
ten Hofes von Herrn 
Häberle bei Ludwigs- 
burg am Neckar. 


Ulm. die alte Stadt an der Donau, ehemals 
freie Reichsstadt und Festung, besitzt eine 
große Kostbarkeit: das herrliche Münster 
mit dem höchsten Kirchturm der Welt 
(162 m). 


Um, umgeben von der gesunden schwäbischen Landwirtschaft, bot 
kürzlich dem modern denkenden Bauern eine hervorragende Lehr- 
schau ..Elektrizität in Landwirtschaft und Gartenbau“. 
Die zuständige Elektrogemeinschaft in Verbindung mit den umliegenden 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen und fachlichen Organisationen 
zeigte alle marktgängigen elektrischen Geräte für Haus, Hof und Stall. 
Hierfür wurden die Wohn- und Betriebsräume eines Hofes mit 10 und 
50 ha Größe wirklichkeitsnahe nachgebildet und elektrisch ausgestattet. 
Einleuchtender hätte die vielseitige Verwendung der Elektrizität in der 
Landwirtschaft nicht nachgewiesen werden können. 
Wie die Elektrifizierung für eine ganze Dorfgemeinde sich im ..Gemein- 
schaftshaus‘‘ zum Wohle des Einzelnen auswirkt, wurde ebenfalls in der 
Praxis gezeigt. 
Auch dem „technischen Gartenbau‘ wurde erstmalig in einer umfassen- 
den natürlichen Darstellung ein ihm gebührender Platz eingeräumt. 
Geräte für die Erdaufbereitung, den Transport, die Wasserversorgung, 
Beetbeheizung, Klimatisierung und Belüftung bis zur Samengewinnung 
und -prüfung mit Hilfe der Elektrizität zeigten dem fortschrittlichen 
Gärtner völlig neue Wege zu wirtschaftlicher Betriebsführung mit über- 
raschend guten Ergebnissen. Sehr interessant waren die Darstellungen 
mit Hilfe künstlicher, elektrischer Beleuchtung das Wachstum der 
Pflanzen zu beeinflussen und die Einrichtungen für erdelose Pflanzen- 
zucht, wissenschaftlich „„‚Hydroponik“ genannt. 

* 
Über die Lehrschau unterrichtet ein ausführlicher Katalog, der auch 
alle gebräuchlichen Geräte mit Herstellernachweis und Anschaflungs- 
kosten, so wie die Einzelheiten der Anwendung beschreibt. Dr. Rapp, 
der verdienstvolle Bearbeiter der Ulmer Lehrschau, Elektrogemeinschaft 


Ulm an der Donau, Münchener Straße 20, wird ihn Interessenten gerne 
Hier werden die Ergebnisse mit Siccatherm-Belichtung zusenden (Preis DM 2,—). 
von Gurken gezeigt. Aussaat: 17. 2. 54. Fotografiert am: . 
16. 5. 54. Belichtete Pflanzen (links) tragen erntereife 
Früchte, unbelichtete (rechts) keine Blüte, zum Teil sind 
sie ganz abgestorben. Einwirkung kalter Nächte und Tages- 
lichtmangel wurden durch Siccathermlicht überwunden. 





Was ist auf diesem Bild falsch ? 


-IO9p3Isyone], Up uewu J9PU3MI9A 
A9SSe 4 SAY UHSUsN Jury ang "FUnpusmy9sI3AUONG IST se] “I9Ssem 
-33yey sep ınj Jdo ], 19u12[4 ul3 4y9J5 SOPI3Y-01y2] SPp ayrepdıpoy 12p any °F 
-uauyo 12Z 3zıny jajWwsusgdT A9p uSWySUSnEIIH unag anu yurayos 
-[Jyny "usy9rmgu3 sojzynu ayey 21p Ige] pun uayo 14945 yuzayasıyny 2q 
-Iyaru UPSUg Sep J19puryaq pun 37795 usIpuemasgespagie “uaıy9aı 

13P ydeu ya) wap sne anuydssfungls] 9Ip June] uasıajaöng usulopour 1ag 
"NOGIY 3Ip HOpuLyaq pun 3N2S usNUyay19A 19p jne 151 muyasuasızpäng arg ° 
"yosjez osje “Yy9LT wanz uayanyg u>p run JyaIs 21s uayrey9g UT PNOgIe near, * 









Ko 
x „ 


Der durch UKW-Funk benachrichtigte Konirolldienst hat 
die Schadenstelle gefunden. Material wird durch UKW- 
Funk schnell herbeigerufen. 








Solche Anlagen werden heute noch bei Kontrolle landwirt- 
schaftlicher Betriebe gefunden. Außerdem fehli hier am 
Motorschalter die Schutzklappe, die vor Berührung der strom- 
führenden Teile schützen soll! Ein Wunder, wenn hier kein 
Mensch zu Schaden kommt ... 


Sicherheit zuerst 


Die elektrische Energie hätte 
kaum innerhalb weniger Jahr- 
zehnteihren Siegeszug gehalten. 
wenn nicht für größte Sicher- 
heit bei ihrer Anwendung bei- 
zeiten gesorgt worden wäre, 
und zwar in des Wortes doppel- 
ter Bedeutung: Gefahrlosigkeit 
und Zuverlässigkeit. 
Anders als bei den alten Pe- 
troleumlampen oder dem Koh- 
leherd erlaubt diese immer noch etwas geheimnisvolle Energie. 
daß sie in Form von Wärme, Licht oder Kraft verwendet werden kann. 
ohne bei dem Benutzer der vielfältigen Geräte Spezialkenntnisse 
zu ihrer Bedienung vorauszusetzen. Geräte und Anlagen müssen ihren 
Dienst zuverlässig und ohne Lebens- oder Brandgefahr verrichten. 
gleichgültig von wem sie bedient werden. 

* 
Schon Ende des vorigen Jahrhunderts haben weitschauende Männer 
der Elektrotechnik die ersten Sicherheitsvorschriften ausgearbeitet. 
nach denen Elektrogeräte und Installationsmaterial hergestellt wer- 
den und geprüft werden. Diese Vorschriften werden von Wissen- 
schaftlern und Fachleuten der Praxis ständig ergänzt und verbessert. 
so daß sie immer dem neuesten Stand der Technik entsprechen. Eine 
vom Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE) eingerichtete Prüf- 
stelle prüft nach diesen Vorschriften Geräte und Material. Sie erteilt 
den Herstellern die Genehmigung, auf den vorschrifts- 


mäßigen Geräten das VDE-Prüfzeichen anzubringen. De 
das dem Benutzer die Gefahrlosigkeit bei sachgemä- 
Bem Gebrauch verbürgt. _— 
Über den Erfolg dieser Sicherheitsmaßnahmen geben am besten die 
Statistiken Auskunft mit den immer stärker sinkenden Fällen von 
Personenschäden durch Elektrizität, vor allem im Verlauf von 
Betriebsunfällen, trotz immer größerer Verbreitung elektrischer An- 
lagen. Auch bei den vielen ungeklärten Brandfällen wird meist der 
berühmte „Kurzschluß“ zu Unrecht angenommen. Ganz ohne Frage 
würden aber diese an sich schon günstigen statistischen Zahlen noch 
wesentlich gebessert, wenn die Pflege der elektrischen Geräte und 
Anlagen nicht so häufig mit geradezu sträflichem Leichtsinn ver- 
nachlässigt würde. Das untenstehende Beispiel aus tausenden ähn- 
licher Anlagen in landwirtschaftlichen Betrieben zeigt, wie leicht- 
fertig der stille Helfer ‚Elektrizität‘ mißhandelt wird, während 
Motorrad, Kleidung und Hausratinliebevollster Weise gepflegt werden. 
* 
Wichtig ist auch die Zuverlässigkeit der Elektrizitätsanwendung. Eine 
Stromunterbrechung von wenigen Stunden kann für einen Industrie- 
betrieb Verluste von Tausenden von Mark bedeuten. Im Haushalt 
soll das Mittagessen pünktlich für den berufstätigen Mann und 
die schulpflichtigen Kinder auf dem Tisch stehen. Die Elektrizitäts- 
werke führen genaue Statistiken über Häufigkeit und Daner der 
Störungen und wenden für den Kontrolldienst beträchtliche Mittel 
auf. Hunderte von Millionen Mark. Nicht alle Unterbrechungen 
der Stromversorgung sind vermeidbar, wie z. B. durch Blitzein- 
schläge, Zerreißen von Leitungsseilen durch oft armstarken Eis- 
oder Rauhreifansatz, Beschädigung von Kabeln bei Hack- und 
Grabarbeiten, Umbrüche von Holzmasten bei orkanartigen Stö- 
rungen. Um den Umfang dieser Störungen auf ein Mindestmaß 
zu beschränken, schalten empfindliche Relais in Bruchteilen 
von Sekunden den gestörten Teil aus dem Leitungsnetz ab und 
zeigen die Schadenstelle an. Durch Betriebsfernsprecher, besondere 
Anlagen des Elektrizitätswerkes, erhalten die im Versorgungsgebiet 
stationierten Einsatztrupps Anweisungen von der Zentrale. Mit Spe- 
zialkraftwagen, in denen Werkzeug und Frsatzmaterial griff- 
bereit liegen, ist der Trupp meist in wenigen Minuten zur Stelle und 
gibt über UKW-Funk der Zentrale Nachricht, wenn der Schaden 
behoben ist. Über UKW-Funk kann ein zweites Fahrzeug mit dem 
notwendigen Material angefordert werden. Mit solchen Mitteln mo- 
dernster Technik ist es gelungen, die Stromunterbrechungen inner- 
halb weniger Jahre auf ebenso viele Minuten herabzusetzen, wie früher 
ihre Beseitigung Stunden erforderte. 
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Schmidt, Schneiders, Wenzel. 


Die beim Elektrizitätswerk Rheinhessen A.-G. zugelassenen Elektro-Installateure, der Elektro-Großhandel, der 
Elektro-Einzelhandel, die Elektro-Industrie und das Elektrizitätswerk Rheinhessen A.-G. haben sich zur 


Elektro-Gemeinschaft 


Rheinhessen 


zusammengeschlossen. Die Elektro-Gemeinschaft will Sie beraten bei der Anwendung der Elektrizität, beim zweck- 


mäßigen Kauf elektrischer Geräte und garantiert Ihnen die fach- und sachgerechte Ausführung Ihrer Anlage. 


Geschäftsstelle: Worms, Luisenstraße 7-9, Telefon 43 43 App. 30 und 79 






Mitgliederstand: 10. Juni 1954 


AEG Mainz Herweh, Georg IV. Lampertheim Pfannkuchen, Heinrich Wöllstein 
Andres, Wilhelm Undenheim Hoffmann, Adolf Nieder-Saulheim Pfeiffelmann, Georg Erbes-Büdesheim 
Bäder, Wilhelm Engelstadt Hoffmann, Georg Mettenheim Pühler, Philipp Wörrstadt 
Bauer, Fritz Hessloch Horter, Johann Mölsheim Rauh, Fritz Worms 
Bauer, Karl Heppenheim Hübner, Johann Worms-Herrnsheim Rheinelektra Worms 
Bauer, Otto Rheindürkheim Ihrig, Wilhelm Johann Eppelsheim Roth, Karl Philipp Ockenheim 
Bechtel, Johann Eich Immerschmitt, Baptist Bingen Ruppert, Karl Bechtheim 
Becker, Johann Lampertheim Jaenke, Johann Eich Ruff, Fritz Worms 
Becker, Johann Friedrich Finthen b. Mainz Jakob, Ernst Nierstein Sander, Johann Mainz 
Berg, Lorenz Bingen Jung, Wilhelm I. Spiesheim Seifert, Otto Dalsheim 
Biedert, Fritz IV Nieder-Flörsheim Kaltenthaler A., Wwe. Kalepky, Theodor 
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Biegıapıay Bojiay-aıbseug Aq ıyB1ıAdoy 


Beide ernten Hand in Hand 
Früchte von dem eignen Land. 
Erntegut ist kaum zu tragen, 
Fahren's heim im Leiterwagen. 


Strom, der Vater, kommt nach Haus, 
Zieht sich seine Jacke aus. 

Strick, der Sohn, wollt'nicht mehr warten, 
Arbeitet schon längst im Garten. 


Da wird alles kühl geborgen, 
Kühlung macht uns frei von Sorgen. 
Morgen wecken wir erstein... 
Kann's elektrisch anders sein? 








